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Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2i.V. m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 19.11.2019

Beratungsfolge Gremium Zustandigkeit Datum Status
Ausschuss fur Umwelt, Grin und Energie Kenntnisnahme 28.11.2019 o
Jugendhilfeausschuss Kenntnisnahme 05.12.2019 0
Ortsbeirat Mainz-Neustadt Kenntnisnahme 11.12.2019 0
Betreff:

1. Biirgerbeteiligung im Januar 2020 bzgl. Bauprojekt ,,Achse zum Rhein, 3. BA (Bereich um die
Caponniere)“ im Rahmen des Stadtebauforderprogramms Soziale Stadt

Mainz, den 12.11.2019 Mainz, den 12.11.2019
gez. gez.

Dr. Eckart Lensch Katrin Eder
Beigeordneter Beigeordnete
Beschlussvorschlag:

Der Stadtvorstand und die o0.g. Gremien nehmen die in Anlage 1 anhdangende Planung und den
Sachstand zur Kenntnis.




Im Rahmen des Forderprogramms ,Soziale Stadt wird derzeit als Teilprojekt der sogenannten
,Griinen Achse® in der Mainzer Neustadt das Umfeld der Caponniere liberplant. Entsprechend hat
die Verwaltung ein Landschaftsarchitektur- Biiro mit der Planung der Freirdume betraut. Wesentli-
cher Bestandteil des Forderansatzes ist die Beteiligung der Biirgerinnen und Biirger. Die anhan-
gende Vorplanung soll demzufolge in einer 6ffentlichen Veranstaltung mit den Biirgerinnen und
Biirgern diskutiert werden.

Planungsinhalt:

Ziel ist die Schaffung eines Aufenthaltsortes, der sowohl den Ubergang Wasser/Rhein — Griine
Achse erlebbar macht, als auch den historischen Bezug des Ortes in Szene setzt. In diesem Sin-
ne soll eine Neuordnung des ruhenden Verkehrs im Bereich um die Caponniere erfolgen, um den
Blickachsen am Rhein und den besonderen Gegebenheiten vor Ort Rechnung zu tragen. Entspre-
chend soll ein attraktiver Erholungs- und Aufenthaltsort angeboten werden, der das Bewusstsein
und die Wahrnehmung der historischen Beziige als auch der hochwertigen Umgebung fordert.
Gleichzeitig gilt es, dieses Bindeglied im Verlauf des Rheinufers sowohl mit der aus der Innen-
stadt anschlie3enden Griinanlage gleichwohl zu verbinden, wie mit dem noch zu entwickelnden
Part in Richtung neues Quartier Zollhafen.

Die vorliegende Vorplanung (Leistungsphase 2) setzt diese Anforderungen konsequent um und
dient somit als Diskussionsgrundlage fiir die anstehende Biirgerbeteiligung, ldsst aber noch ge-
nug Spielraum fiir Anpassungen. Oberstes Gestaltungsprinzip der Vorplanung ist das Freistellen
der Freiflachen vom ruhenden Verkehr (entsprechend der bereits 2005 beschlossenen Einzie-
hung des Rheinufers), so dass der Raum FuBganger*Innen und Radfahrer*Innen vorbehalten
bleibt, was die Verkehrssicherheit, insbesondere im geplanten barrierefreien Zugangsbereich des
Kinderspielplatzes erh6ht und gleichzeitig das Erleben am Wasser aufwertet. Ebenso wird
dadurch die Attraktivitat der nicht in Frage stehenden AuRengastronomie der ,Caponniere‘ ge-
steigert.

Die Gestaltung des Planungsraums gliedert diesen letztlich in zwei Teilflaichen. Zum einen wird
das direkte Umfeld des historischen Gebdaudes mit dem teilweise noch vorhandenen historischen
Kopfsteinpflaster im direkten Ubergangsbereich Feldbergplatz-Rheinufer-Treppe durch einen Plat-
tenrahmen, einschlielich der Darstellung der alten Torgrundrisse, hervorgehoben.

Diesem schlieBt sich rheinaufwérts der Ubergangsbereich in das vorhandene Neustadt-Rheinufer
an, der als eigenstdndige Platzflache einen neuen Aufenthaltsort mit vertrauten Elementen dar-
stellt.

Unterschiedliche Beldge betonen die Teilbereiche und sorgen fiir eine barrierefreie/-arme Que-
rung der gesamten Fliche. Der Ubergangsplatz erhilt durch zusétzliche Baumstandorte mehr
Aufenthaltsqualitat. Hier bilden, im weiteren Verfahren noch ndher zu definierende, Ausstat-
tungselemente eine neue Nutzbarkeit.

Die Planung ist verwaltungsintern abgestimmt und wird im weiteren Planungsverlauf weiterhin
von allen beteiligten Fachamtern begleitet.

Die Verlagerung der vier Stellpldtze, die dem Betrieb der Caponniere zugeordnet sind, erfolgt auf
die privaten Flachen der Stadt Mainz nordlich des Plangebietes.

Die Einbeziehung und Zusammenfiihrung der Bewohnerinnen und Bewohner der Neustadt ist ein
zentraler Ansatz des Stadtebauférderprogramms Soziale Stadt zur Steigerung der Attraktivitat
des Stadtteils, indem Eigeninitiative und biirgerschaftliches Engagement aktiviert werden und
spezifisches Wissen um die sozialen, raumlichen und 6konomischen Kenntnisse eingebracht
werden (vgl. IEK 2009, S. 30).

Die erste Biirgerbeteiligung ist fiir den Januar 2020 vorgesehen. Eine weitere soll folgen, sobald
die Anregungen der Biirgerinnen und Biirger bearbeitet wurden.

Seite 2 von 2



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

